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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

Wir haben November – das Kalenderjahr neigt sich dem Ende 

zu und das Kirchenjahr endet schon einen knappen Monat frü-

her. Es ist ein meist trüber Monat, nicht nur was das Wetter 

angeht. Die Tage werden immer kürzer, die Bäume verlieren ihr 

Laub, man geht ungern raus – außer am 11.11. zum Karne-

valsauftakt oder den Martinszügen. Dafür prägen traurige 

Festtage diesen Monat: Der Volkstrauertag, an dem man sich 

an die Toten der Krieg erinnert, der Buß- und Bettag, wo wir 

daran erinnert werden, dass wir nicht ohne Schuld durchs Le-

ben gehen, so sehr wir uns auch bemühen und schließlich der 

Totensonntag, wo nochmals der Verstorbenen des endenden 

Kirchenjahres gedacht wird. Hinzu kommt noch das Allerheili-

gen- und Allerseelenfest unserer katholischen Glaubensge-

schwister zum Monatsanfang. Auch da geht es um das Geden-

ken an Verstorbene. 

Wir werden fast den ganzen Monat an die Endlichkeit des Le-

bens erinnert. Der Tod ist sozusagen das alles überschattende 

Thema des Novembers. Besonders stimmungsaufhellend ist das 

nicht. Dazu noch das oft kalte und nasse Wetter, da verkriecht 

man sich gerne in seinem gemütlichen Zuhause und sieht zu, 

dass man den Monat möglichst unbeschadet übersteht, bevor 

mit dem Dezember alles viel leuchtender und wärmer wird. 

Vielleicht verweist uns auch deshalb der Monatsspruch an an-

deres, größeres: Er allein breitet den Himmel aus und geht 

auf den Wogen des Meers. Er macht den Großen Wagen am 

Himmel und den Orion und das Siebengestirn und die Sterne 

des Südens (Hiob 9,8-9). 

Ob wir in einen sonnigen oder regennassem Himmel sehen, ob 

wir die strahlende und unzählige Menge der Sterne bewundern 
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oder ob wir die Kraft brausender Meereswellen bestaunen: 

Alles ist Gottes Werk, so heißt es hier. Gott haben wir nicht 

nur unser Leben zu verdanken, sondern auch die Welt in und 

von der wir leben. Sturmeswogen und Sternzeichen gehören zu 

Gottes Schöpfung, das sagen uns diese Sätze. Zu einer Zeit, 

als viele Menschen in Sturm, Sonne, Meer und Sternbildern 

Götter vermuteten, war das eine wichtige Aussage. Nichts da-

ran ist göttlich und Horoskope sind blühender Unsinn, nichts 

weiter. Warum auch sollen Planeten und Sterne, die viele Milli-

arden Kilometer entfernt sind, einen prägenden Einfluss auf 

unser Leben haben?  

Doch wenden wir uns wieder dem Monatsspruch zu! Gottes Grö-

ße ist für uns nicht zu begreifen. Wie auch sollen wir als kleine 

Menschen etwas verstehen können, das größer ist als die ganze 

Welt? Und dennoch, so sagt es die Bibel an vielen Stellen, wen-

det sich Gott uns zu. Uns! Jeder und jedem einzelnen. Wir 

werden nicht übersehen, wir sind nicht nur eine/r von vielen, 

sondern wir alle in unserer Einzigartigkeit sind Gottes geliebte 

Geschöpfe.  

Es mag sein, dass wir Gottes Wirken und Wollen nicht immer 

verstehen. Doch wir dürfen darauf vertrauen, dass Gott uns 

immer im Blick hat, in Freud und Leid an unserer Seite steht, 

auch im November. Und da wir wissen, dass Gott es gut mit uns 

meint, ist das sehr beruhigend. So können wir auch die Trübsal 

des November überstehen und wer mag, kann sich ja schon 

einmal ein oder zwei Kerzen anzünden. Sozusagen als Vorge-

schmack auf das Strahlen des Dezembers. 

Vielleicht sehen wir uns im Gottesdienst, wo trotz aller Toten-

gedenken die Hoffnung nicht zu kurz kommt! 
 

Ihr Gernot Ratajek-Greier 
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Aus der Gemeinde       
 

Buß- und Bettag 
 

Seitdem der Buß- und Bettag kein gesetz-
licher Feiertag mehr ist, ist er aus unse-
ren Blickwinkeln weitgehend verschwun-
den. Gibt´s den überhaupt noch?, wird 
dann manchmal gefragt. 
Doch, auch an diesem Feiertag – dieses 
Jahr der 22. November - findet jedes Jahr 
ein Gottesdienst statt. Allerdings nicht bei 
uns, sondern in unserer Kooperationsge-
meinde Marienberghausen, wo ein engagiertes Team um 18.00 Uhr 
einen Gottesdienst anbietet. Dazu sind wir als evangelische Gemein-
de Drabenderhöhe herzlich eingeladen. Im Gegenzug laden wir die 
Marienberghausener zu unserem Gottesdienst am Reformationstag 
ein. 
 

 
 

Pfarrblatt 
Wir suchen immer noch Austräger/innen 
 

Wie bereits geschrieben soll unser „Pfarrblatt“ ab Dezember zu allen 
evangelischen Haushalten in unserer Gemeinde kommen. Dafür er-
scheint es nicht mehr mit zehn Ausgaben im Jahr, sondern mit fünf 
oder sechs. Doch weil deshalb gut dreimal so viele Pfarrblätter verteilt 
werden müssen, brauchen wir noch einige Austräger/innen. Denn wir 
wollen ja, dass alle unsere Gemeindeglieder erfahren, was wir als 
Gemeinde anbieten, auch die Neuzugezogenen, auch die in 
Jennecken oder Oberbusch. Vielleicht haben Sie ja Lust, 20 oder 25 
Pfarrblätter zu den Briefkästen der Nachbarschaft zu tragen? Wir sind 
für jede Hilfe dankbar. Und selbst wenn Sie nur 12 oder 14 Stück 
austragen können, ist uns damit schon geholfen. 
 

Sollten Sie sich das zutrauen, melden Sie sich doch bitte im Gemein-
debüro!  

 

 
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Presbyteriumswahl fällt aus 
 

Die für den 18. Februar 2024 angesetzte Wahl zum neuen Presby-
terium wird in unserer Gemeinde nicht stattfinden. Zwölf Sitze waren 
zu vergeben, doch wir fanden nur zehn Kandidatinnen und Kandida-
ten. Für eine Wahl hätten wir noch drei mehr gebraucht. D.h., die 
neuen Presbyterinnen und Presbyter gelten somit als gewählt und 
werden am 10. März in ihr Amt eingeführt. Damit stehen wir aber 
nicht alleine da: In unserem Kirchenkreis wird nur in einer einzigen 
Gemeinde gewählt, in allen anderen fehlen - wie bei uns - Menschen, 
die dieses Amt übernehmen wollen. Doch ist dies wohl ein Problem 
der ganzen Gesellschaft: Die Bereitschaft zu ehrenamtlichem Enga-
gement über einen längeren Zeitraum lässt deutlich nach, nicht nur in 
der Kirche.  
Aber die evangelische Kirche wird nun einmal von der Gemeinde 
geleitet und getragen. Einfach nur zugucken widerspricht dem 
Grundverständnis einer christlichen Gemeinde. Wir sind dazu ange-
halten mitzumachen, indem wir die uns anvertrauten Talente zum 
Nutzen aller einsetzen. Das kann manchmal Zeit und Nerven kosten. 
Aber man kann auch viel Freude und Sinn dadurch bekommen. 
Doch es ist noch nicht zu spät: Das neue Presybterium hat unter an-
derem die Aufgabe, die zwei freien Plätze durch Nachwahl zu ergän-
zen. Vielleicht haben Sie ja doch Lust, ab dem Frühjahr oder Sommer 
nächsten Jahres mitzumachen? Sprechen Sie einfach unsere Pres-
byter/innen an. 
 

 
                                                     

Vorankündigung zur Tafelsammlung 2023 
 

Auch in diesem Jahr wollen wir wieder für die Tafel Oberberg-Süd 
sammeln. Die Not bei Vielen ist sehr groß und unsere Unterstützung 
ist sehr hilfreich und dringend erforderlich. 
Zu Ihrer Information erhalten Sie nachstehend das Datum der Samm-
lung. Die Spenden werden am  
 

 Dienstag, dem 12. Dezember 2023 
 

wie immer im ev. Gemeindehaus, Drabenderhöher Straße 30, in der 
Zeit von 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr angenommen. 
Wir freuen uns schon jetzt auf ihre Unterstützung. 
 

Nähere Informationen erhalten Sie mit dem Pfarrblatt im Dezember. 
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Evangelischer  
Kindergarten-Familienzentrum 
 

 
 

Wahl des Elternbeirates  
 

Der Elternbeirat ist ein wichtiges Bindeglied zwischen den Eltern und 
dem Kindergartenteam. Die Mitwirkung der Eltern im Elternbeirat und 
im Rat der Einrichtung ist im Kinderbildungsgesetz (KiBiz) festge-
schrieben.  
Zu Beginn jeden Kindergartenjahres wählen die Familien aus jeder 
Gruppe zwei Elternvertreter*innen. Diese setzen sich für die Belange 
der Elternschaft ein. Im Rat der Einrichtung sind sie gemeinsam mit 
den Erzieher*innen, Trägervertreter*innen und der Beauftragten des 
Presbyteriums für Kindergartenarbeit für die gute Arbeit in der Ein-
richtung und das Wohl der Kinder verantwortlich. Die erste Sitzung 
des Rates der Tageseinrichtung war Ende September. 
Bei allen bedeutenden Angelegenheiten wirkt der Elternbeirat bera-
tend mit und befasst sich mit Anliegen und Wünschen der Eltern, wo-
bei ein harmonisches Miteinander und das persönliche Gespräch 
angestrebt werden. Der Elternbeirat ist in all seinem Tun auch auf die 
Mitarbeit aller Eltern angewiesen.  

Das sind unsere Elternbeiratsvertreterinnen für das  

Kindergartenjahr 2023/24: 
 

Für die Bärengruppe: 

Frau Katrin Knoth  
Stellvertreterin: Frau Laura Heide 

Für die Schmetterlingsgruppe: 

Frau Vanessa Weprich 
Stellvertreterin: Frau Ana-Mihaela Cracana 

Für die Eulengruppe: 

Frau Jana Lange 
Stellvertreterin: Frau Julia Steinmetz 
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Für die Mäusegruppe: 

Frau Kathrin Mohnberg 
Stellvertreterin: Frau Nicole Lenger 
 
Den Vorsitz des Elternbeirates hat Frau Kathrin Mohnberg über-
nommen. Ihre Stellvertreterin ist Frau Laura Heide. 
 

Wir danken allen die sich zur Wahl gestellt haben, und freuen uns auf 
eine erfolgreiche und konstruktive Zusammenarbeit mit unserem El-
ternbeirat. Wir sind sehr froh, dass wir so einen engagierten Eltern-
beirat haben. 
 

Vielen Dank auch an die Eltern, die bis jetzt im Elternbeirat aktiv wa-
ren. 
 

*************************************************************** 
 
 

Alltagsgeschichten: 
 

Magnus (3 Jahre) kommt stürmisch auf Frau Knips zugelaufen und 
umarmt ihre Beine. Als sie ihm sagt, er könne sie auch woanders 
umarmen, sagt er: „Wieso? Deine Beine brauchen auch Liebe.“ 
 

Am Frühstückstisch wird Mats (6 Jahre) gefragt, welchen Tee es heu-
te gibt. Seine Antwort: Heißen!“ 
 

Aaron (3 Jahre) schaut mit Frau Knips ein Buch an. Ein Esel trinkt 
aus einem Trog. Als ich ihn frage, was der Esel da trinkt, antwortet er: 
„Stilles Wasser.“ 
 
 

*************************************************************** 
 

 

 

Herzliche Einladung zum nächsten Kinder-

gartengottesdienst am Freitag, den 

24.11.2023 um 11:30 Uhr im Mehrzweck-

raum des Kindergartens. 
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         Betrifft:  

         Evangelische Jugend  
 
 
 

 

Termine der Jugendarbeit  
 

 
 
 
 

 
 

im Jugendbereich des Ev. Gemeindehauses Drabenderhöhe 
 

Mädchenjungschar (6-12 Jahre):  
montags von 16.30 – 18.00 Uhr  
- Programm liegt im Jugendbereich aus - 
 

Jungenjungschar (6-12 Jahre):   
freitags von 16.30 – 18.00 Uhr 
- Programm liegt im Jugendbereich aus - 
 

Schatzinsel für Jungen und Mädchen (ab dem 4. Schuljahr): 
freitags von 18.15 – 19.45 Uhr 
 

Offener Jugendbereich: 
dienstags von 18.30 – 20.00 Uhr 
 

Kinderbibeltag (5-13 Jahre):  
Samstag, 25.11. (von 10.00 – 12.00 Uhr) 
 

weitere Veranstaltungen: - Infos folgen - 
Kinderbibeltag: 16.12. 
Familiengottesdienst an Heiligabend „Auf Spurensuche“ um  
15.00 Uhr im Gemeindehaus 
 
Ansprechpartner: Julia Bootsch, Handy: 0178/2898878 
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„FÜNF*Tage*herbstlich*bunt“  
 

ging es in der ersten Ferienwoche bei uns zu! 25 tolle Kinder, 8 Mit-
arbeiter der Jugendarbeit, die von 7 unserer diesjährigen Konfis un-
terstützt wurden – machen zusammen 40 wunderbare Menschen auf 
einem Fleck, die dasselbe Ziel verfolgen: EINE TOLLE WOCHE MIT 
JEDER MENGE SPASS!  

Die Woche über wurde gemein-
sam gefrühstückt um mit voller 
Kraft durchstarten zu können. 
Jede Räumlichkeit wurde in 
unserem Ev. Gemeindehaus 
Drabenderhöhe genutzt. Sei es 
der große Saal zum Spielen. 
Der kleine Saal zum gemeinsam 
frühstücken - an einer langen 
Tafel, wie bei einer richtig gro-
ßen Familie. Im Werkraum wur-
den den kreativsten Ideen Frei-
raum gegeben. Es wurden flei-
ßig Kürbisse mit lachenden Ge-

sichtern geschnitzt und mit bunter Servietten-Technik verschönert. 
Eigene Capis wurden bunt gestaltet. Kleine Baumscheiben wurden zu 
wunderschönen Waldtieren 
geschmückt. Armbänder 
und Bügelperlenbilder wur-
den mit hoher Konzentrati-
on und purem Fingerspit-
zengefühl erstellt. Selbst-
gestaltete Eulen aus Tan-
nenzapfen, kombiniert mit 
bunten Blättern - sind in 
viele Haushalte gezogen 
und verbreiten nun wun-
derbare Herbststimmung. 
Im Jugendbereich haben Kicker-Turniere stattgefunden, Ausmalbilder 
mit unterschiedlichsten Motiven wie Pokémon, Hamster & Herbstmo-
tiven wurden nach Wunsch für die Kinder frisch gedruckt und zur Ver-
fügung gestellt. In der Küche wurden leckere Herbstplätzchen geba-



 

  

 

13 

cken die großzügig mit Zuckerguss und bunten Streuseln verziert 
wurden. Auf der Kegelbahn wurden Punkte gesammelt. Und draußen 
wurde getobt, fangen gespielt und fleißig geschnitzt. Und mit großer 
Männerpower wurde unser alter Palettentisch draußen klein gesägt 
von unseren starken Jungs und somit Platz geschaffen für etwas 
Neues! Unser Highlight der Woche war der Dienstag- unser Feier-
tag‘s Special! „Türen auf mit der Maus“ - ein wunderbarer Tag in der 
Natur! Begleitet haben uns die liebe Anke Melzer und die liebe Anni-
ka Esser. Sie haben uns die wertvollen Schätze der Natur näher ge-
bracht. Bei einem tollen Rundgang durch die schöne Natur - hier in 
unserem Drabenderhöhe - gab es viel zu sehen und zu entdecken. 
Wildkräuter und Pilze in jeglicher Form mit ihren unterschiedlichsten 
Aufgaben - es war eine tolle Aktion die einfach super liebevoll von 
Anke und Annika vorbereitet war. Mit jeder Menge Spaß und Herz-
blut! Die Kinder selbst hatten ihre eigenen Schatzkisten und konnten 
Station für Station ihre eigene Goldmünze ergattern- es war total auf-
regend. Ein Kräutersalz aus eigener Herstellung, war ein krönender 
Abschluss. Somit war das bisschen Regen, überhaupt nicht schlimm. 
Denn mit richtiger Kleidung kann ein Naturtag auch mal was nasser 
sein und kann auch schon mal deutlich mehr Spaß machen. An die-
ser Stelle ein ganz großes DANKESCHÖN! Ihr habt mit eurem Natur-
tag rund 40 Menschen sehr glücklich gemacht! 

Freitag war unser letzter gemeinsamer Tag. Die letzten Bastelange-
bote wurden fertiggestellt und es wurde noch das ein und andere 
Gruppenspiel gemeinsam gespielt. Unsere tolle Woche, haben wir mit 
einem leckeren Mittagessen abgeschlossen. Es gab Pizza, Pizza und 
noch mehr Pizza. Alle waren mehr als glücklich und zufrieden mit 
unserer FÜNFTageherbstlichbunt-Woche. 
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Ein ganz großes Dankeschön 
an alle unsere Helferleins in der 
Woche.  
Ihr Lieben  ehrenamtlichen Mit-
arbeiter, ihr Lieben Konfis- 
DANKE für eure große Unter-
stützung. Nur mit euch, sind 
solche Angebote für unsere 
Kinder möglich- bedeutet, ohne 
euch wäre die Jugendarbeit ein 
Hauch von nichts.  
Auch ein großes Dankeschön 
an Anke und an Annika. Sie 
sind nicht nur in der Natur ge-
schult- sondern man kennt die 
zwei auch als tolle Erzieherin-
nen aus dem Ev. Kindergarten 
in Drabenderhöhe. Danke für 
den tollen Tag mit der Maus! 

DANKE ihr lieben Herzensmenschen     Wir freuen uns schon sehr 

auf die nächsten Ferien. 
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Auf Wiedersehen! 
 

Liebe Gemeinde, 
 

hiermit verabschiede ich mich wieder aus Drabenderhöhe. Es war 
eine sehr schöne Zeit bei Ihnen und ich durfte sehr viel Neues lernen.  
 

Vielen Dank für all die wohlwollenden Gespräche 
und die finanzielle Unterstützung für das Johanne-
um. Es war eine sehr schöne, lehrende aber natür-
lich auch herausfordernde Zeit für mich.  
 

Ich freue mich schon, viele von ihnen nächstes 
Jahr wieder zu sehen. 
 

Ich wünsche ihnen alles Gute und Gottes reichen   
Segen. 
 

Mit freundlichen Grüßen Tabea Eiffert 

 
 

 

 

 

 

 

 

Beim ersten Licht der Sonne heute sei gesegnet!    
Wenn der lange Tag gegangen ist – sei gesegnet!        
In deinem Lächeln und in deinen Tränen – sei 
gesegnet!                                                                                       
An jedem Tag deines Lebens – sei gesegnet! 
Altirischer Segenswunsch 

https://www.aphorismen.de/zitat/23
https://www.aphorismen.de/zitat/23
https://www.aphorismen.de/zitat/23
https://www.aphorismen.de/zitat/23
https://www.aphorismen.de/zitat/23
https://www.aphorismen.de/autoren/person/154/Altirischer%20Segenswunsch
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Gottesdienste  
im November 
 

Kirche in Drabenderhöhe:  
 

In der Regel feiern wir jeden Sonntag um 10.00 Uhr Gottesdienst.  
 

 

31.10. 19.00 Uhr Reformationstag mit Kirchenchor 

05.11. 10.00 Uhr  

12.11. 10.00 Uhr mit dem Posaunenchor, anschl. Kirchencafé 

19.11. 10.00 Uhr  

22.11. 18.00 Uhr Buß- und Bettag  

                      in der Kirche in  Marienberghausen 

26.11. 10.00 Uhr Totensonntag mit Abendmahl,  

  anschl. Kirchencafé 
 

Gemeindehaus Weiershagen: 
 

In der Regel feiern wir jeden 2. und 4. Sonntag um 9.00 Uhr Gottes-
dienst. 
 

 

12.11.        9.00 Uhr anschl. Kirchencafé 

26.11.    8.45 Uhr Totensonntag mit Abendmahl,  

  anschl. Kirchencafé 
 

Kapelle im Altenheim: 
 

jeweils Freitag um 16.00 Uhr  
 

 
 

Termine für Taufen, Trauungen, Jubel-Hochzeiten, etc. nach  
Absprache mit Pfr. Ratajek-Greier (Tel. 3880). 
 

 
 

… zum Kirchencafé  
 

am 12. und 26. November nach dem 

Gottesdienst in der Kirche in Drabenderhöhe 

und am 12. und 26. November nach dem Got-

tesdienst in Weiershagen. 
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Schulgottesdienst  
am Dienstag, dem 21.11.2023 um 8.20 Uhr in der Kirche. 
 

Kindergartengottesdienst 
Kindergartengottesdienst am 24.11.2023 um 11.30 Uhr im Ev. Kin-
dergarten. 
 

Kinderbibeltag    
In Drabenderhöhe im Gemeindehaus von 10.00 bis 12.00 Uhr für 
Kinder im Alter von 5 - 13 Jahren. Termin: Samstag, 25.11.2023 
 

Ev. Frauenkreis 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 08.11.2023, um 15.00 Uhr. 
 

Seniorentreff 
Wir treffen uns wöchentlich am Dienstag jeweils um 15 Uhr im Ge-
meindehaus Drabenderhöhe. 
 

Brett- und Kartenspiele für Jung und Alt  
In der Regel jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 15.00 bis 17.00 
Uhr im Gemeindehaus Drabenderhöhe.  
Termine: 01.11.2023, 15.11.2023 und 29.11.2023 
 

Creativ-Café 
Jeden zweiten Montag ab 16.00 Uhr im Gemeindehaus. Hauptthema: 
Stricken und Häkeln. Termine: 06.11.2023, 13.11.2023, 20.11.2023 
und 27.11.2023; Basar am Samstag, dem 25.11.2023 
  

Altenheim 
Singen im Altenheim - alle Singfreudigen auch außerhalb des Al-
tenheims sind zu einer SINGSTUNDE  jeden  2. Montag  im Monat 
von 10.00 bis 11.00 Uhr herzlich eingeladen. Wir singen Lieder des 
Jahreskreises, aber auch bekannte Schlager und  Volkslieder, die 
Freude bereiten und manch einen an die Jugendzeit erinnern.  
 

 
 

Denn wenn wir glauben, dass Jesus gestorben und auferstanden ist, so 

wird Gott auch die, die da entschlafen sind, durch Jesus mit ihm füh-

ren.                                                                                         1. Thessalonicher 4,14 

https://dailyverses.net/de/1-thessalonicher/4/14
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Ev. Kindergarten ☺☺☺☺☺ 
Spielgruppe, jeden Dienstag von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr treffen sich 
kleine Kinder im Alter von 1 - 3 Jahren mit ihren Müttern bzw. Vätern 
im Ev. Kindergarten in Drabenderhöhe zum Spielen. 
 

Kirchenchor 
Jeden Dienstag um 19.30 Uhr im Gemeindehaus  
 

Posaunenchor 
Jeden Montag  um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
 

Besuchsdienst im Krankenhaus 

Da uns leider nicht immer bekannt ist, wenn sich ein Ge-
meindeglied im Krankenhaus aufhält und gerne den Be-
such des Pfarrers wünscht, bitten wir Sie, uns darüber     

  zu informieren. Sie erreichen das Pfarrbüro unter 22 88. 
 

Goldhochzeit?../..Diamanthochzeit?  
Leider sind uns die Daten von Jubiläumshochzeiten nicht 
bekannt. Daher bitten wir Sie, wenn Sie den Besuch des 
Pfarrers an dem Jubiläumstag wünschen, dies im Gemeindebüro 
unter der Tel. Nr.  22 88 anzumelden.  
 

 
 

Bitte erkundigen Sie sich immer aktuell unter www.evkidra.de 
oder an unseren Aushängen.  
 

 
 

 

Hallo, lieber Gott, 

ich möchte mich darauf besinnen, welche Stärke und Stärken 

du mir gegeben hast. Manchmal nehmen Angst, Unsicherheit 

und Feigheit überhand, ich verzage. Dabei habe ich schon oft 

erlebt, welche Kraft, Liebe und Geduld du mir schenkst. Ich 

erlebe doch auch, wie Menschen durch den Glauben an dich ihr 

Leben (und Sterben) gestalten und meistern. Dein Geist der 

Kraft, der Liebe und Besonnenheit helfe mir dabei. 
                                                                         Carmen Jäger  
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Kontakte Ev. Kirchengemeinde Drabenderhöhe
Pfarrbüro       -      Cornelia Stranzenbach        

51674 Wiehl, Drabenderhöher Str. 4 (gegenüber der Kirche)

          02262 / 2288                               02262 /70 78 30

          drabenderhoehe@ekir.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:

Dienstag und Freitag     

Mittwoch

Bankverbindung: Volksbank Oberberg eG, IBAN DE90 3846 2135 0200 3110 19, BIC GENODED1WIL

Pfarrer 02262 / 3880

Gernot Ratajek-Greier gernot.ratajek-greier@ekir.de

Diakonin 0174 / 59 636 03

Andrea Ruland andrea.ruland@ekir.de

Küster 0173 / 21 306 19

Hilmar Kranenberg hilmar.kranenberg@ekir.de

Ev. Kindergarten Drabenderhöhe 02262 / 25 61      homepage: www.evkigadra.de

Leiterin Sabine Schmidt evkigadrabenderhoehe@ekir.de

Gemeindehaus Drabenderhöhe 02262 / 39 69

Jugendbereich im Gemeindehaus 02262 / 69 91 70   facebook.com/EvJuDra

Julia Bootsch 0178  / 28 988 78   julia.bootsch@ekir.de

Kirchenmusikerin Hanna Groß 02262 / 70 79 91

gross.hanna1@gmail.com

Diakoniestation Wiehl 02262/ 717 52 82

Büro Drabenderhöhe geschlossen         zurzeit leider nicht besetzt

  9:00 - 12:00 Uhr

15:00 - 17:00 Uhr

 homepage: www.evkidra.de

 

 

 

 


